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^ > ' 135. Vamstag den 9. Movembcr 18HH.

Vubcrtnal - Verlautbarungen.
Z. 1772 . (2) Nr. «4194.

L i c l t a n o nS-Kundmachung.

Von der k. k. Prov. Baudirettion wird hie-
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am
2 1 . November 1844 um i) Uhr Vormittag in
ihrem Commissionszimmer im Dominikaner-Ge-
bäude Nr. MW in der Stadt, über die Erbau-
ung der a. h. genehmigten Kettenbrücke über den
Wiener Donaukanal, an der Stelle der gegen-
wärtig bestehenden Franzensbrücke, eine neuerliche
öffentliche Versteigerung abgehalten wird. — Bei
dieser Versteigerung werdcn die zu der fraglichen
Vrückenherstcllung nothwendigen Vauerforderniffe
mit Ausnahme der Schmid- und Schlosscrarbei-
ten, mit Inbegriff der Eisenmaterial-Lieferungen,
nach detaillirttn Preisverzeichnissen, letztere aber
im Pauschalbetrage ausgeboten. — D a s P r e i s -
Verzeichnis! N r. 1 enthält die Zimmermanns-
arbciten mit Inbegriff der Holzmaterial-Liefe-
rungen , wobei eine Caution uon 000 fl. CMz.
bedungen wird. — D a s Pre i sve rzc i chn iß
N r . 2 enthält die Maurer- und Pflasterarbeiten
mit Inbegriff der Material-Lieferungen, wobei
eine Caution von 3200 si. CMz. bedungen wird.
Das P r e i s v e r z e i c h n i ß N r . 3 enthält die
Steinmetzarbeiten mit Inbegriff der Steinmate-
rial-Lieferungen, wobei eine Caution von 6200st.
CMz. bedungen wi rd .— D a s Pre isverze ich-
niß N r . 4 enthalt die Anstreicherarbeiten, wo-
bei eine Caution von 320 st. CMz. bedungen
wird. — Die S'chmid- und Schlosserarbciten
wit Inbegriff der Eiscnmaterial-Lieferungen wer-
den nach einem bestimmten Fiskalpreise ausgcbo-
ten, und es wird zu dieser Unternehmung der Er-
lag einer Caution von <i800 fl. CMz. erforderlich.
^ Die sämmtlichen obangcführten Bauerforder-
nisse werden zuerst einzeln, sodann aber alle zu-

sammen genommen im Ganzen ausgebotcn wer-
den; es werden aber nur solide, verläßliche und
bewährte Bauunternehmer auf die Ueberlassung des
Baues Anspruch haben. — Die Pläne, die Voraus-
maße, die allgemeinen Bedingnisse, die Baudevise,
die Preisverzeichnisse so wie die Detailpläne dcr Ci-
senbestandtheilc nebst einer Specification derselben,
rücksichtlich ihrer 'Anzahl und ihres Gewichtes, kön-
nen in den gewöhnlichen Amtsstundcn bei der k.
k. Prov. Bauduection eingesehen werden. — Zur
Erleichterung für jeneUebernahmsbewerbcr, welche
bei der Limitation nicht erscheinen können, oder
nicht öffentlich licitiren wollen, wird gestattet,
daß bis zu dem Beginne der mündlichen Licita-
tionsbehandlung schriftliche versiegelte Offerte un-
ter folgenden Modalitäten übergeben werden kön-
nen, (während und nach Ende der mündlichen.
Limitation werden keine Offerte angenommen). —
1, Muß in denselben ausdrücklich die Gattung der
Arbeit angegeben seyn, für welche ein Anbot ge-
macht wird, so wie es in der dießfälligen Kund-
machung aufgeführt ist, mit Hinweisung auf die
zur Versteigerung derselben festgesetzten Zeit, näm-
lich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnet
und das Mehr oder das Weniger des Ausrufs-
preises nach Procenten, worin der Anbot für
diese Arbeit besteht, in einem einzigen, zugleich
mit Ziffern und durch Worte auszudrückenden Be-
trag bestimmt angeben, indem Offerte, welche
nicht genau hiernach verfaßt sind, nicht werden
berücksichtiget werden.— 2. Muß darin ausdrück-
lich enthalten seyn, daß der Offercnt alle betref-
fenden Bauurkunden, so wie die Bchandlungsbe-
dingungen mit seiner Namcnsuntcrschrift versehen
habe, und sich zur Erfüllung derselben rechts-
kräftig verbindlich erkläre. — 3. Muß dasselbe
mit Tauf- und Familiennamen, dann dem Cha-
rakter und Wohnorte des Offerenten unterfertigt
seyn. — 4. Dem Offerte muß die festgesetzte Cau-
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tion beiliegen. — 5. Bei der einzelnen Versteige-
rung der Bauerforderniffe muß für jedes derselben
ein abgesondertes Offert vorgelegt werden und
von Außen deutlich bezeichnet seyn, für welches
dasselbe bestimmt ist; bei der Versteigerung im
Ganzen aber ein Offert für alle Bauerforderniffe
zusammen genommen überreicht werden. — Die
eingelangten schriftlichen Offerte werden nach der
geschlossenen mündlichen Versteigerung geöffnet
werden. — Ist der in einem Offerte gemachte
Anbot besser als der mündliche, so wird der Offe-
rent sogleich als Bestbieter in das Lmtationspro-
tocoll eingetragen und hiernach behandelt werden.
— Sollte ein schriftliches Offert einen Anbot
ausdrücken, welcher bei der mündlichen Versteige-
rung als Bestbot erzielt wurde, so wird dem
mündlichen Bestbictcr der Vorzug eingeräumt
werden; wenn jedoch mehrere schriftliche Offerte
gleich lauten, so wird sogleich von der Licitations-
Commiffion durch das Loos entschieden werden,
welcher Offcrcnt als Bestbieter zu betrachten ist.
Won der k. k. Prov. Baudirection. Wien den
27. October 1844.

H. 1762"" (3^ Nr. 2W81.
K u n d m a ch u n g.

Von dem ix Druck erschienenen 24. Ba»ide
der illyrischen Provincial-Gesetz - Sammlung
Jahrgang 1812 sind bei der hiesigen Guber-
nial - Expedits -Direction Exemplare » 1 si.
30 kr. E. M zu bekommen. — Auck sind bei
derselben nm den nämlichen Preis Exemplare
der Jahrgange 1811, I 8 3 l , 1833. l 8 3 l ,
1835, 1836, 1838, »839, >8l0 und 18' l l ,
dann des Iahrgarg.ö 1837 nm 1̂5 kr. pr.
Exemplar zn haben. — Vmn k. k. illyr. Gu-
dernlum. Laibach am 13. October I 8 l ^ .

K t a v l ' "nn landrrchlllche Verlautb2rl l, lgrn.

Z. 1755, (3) Nr. 8871.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Vö sey über An-
suchen der Anna Ieunlker und Milerben, als
erklärten Erden, zur Erforschung dcr Schulden

' last nach dem am 1'1. Ma i l lN'1 hier in dcr
E t . Peters-Vorstadt Nr. W <ll) in^3t i , la
verstorbenen Ha»s - u. Nea!itäte>:desitzer I o -
hann Ieunlker, die Tagsatzung auf 0en 25.
November 18'l'i Vormittaas um 9 Uhruor die-
sem k, k. Stadt - und Landrechte l'estimmt wor-
den bei welcher alle jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einen, Rechtsgrunde
Ansprnch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechlsgeltcnd darihun sollen, wi-

drigenä sie die Folgen des ^ . 81'^ b. G. B .
sich selbst ^llzl,schreibel, haben werden. — Lai-
bach den 26. October I841.

ikrcisamtltche ^ rrlautb^rungen.
^ 1761. (3) Nr, 16982.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem Laib^chcr k. k. Kreiöanite ist cine

Krelsdotenstelle ,n>r dem Iahres^eyalte von
150 si uno dem Kleldungsdeitrage pr. 15 st.
(Z. M in Erledlguliq aekommen. — D>e Be-
werber um diesen Posten haben lhre Gesuche
bis 15. lauf. Monats bei diesem Kreiöamte zu
überreichen, und sind gehalten, folgende Nach-
weisungen z» liefern: 1) Die Kenntniß dcr
deutschen und krainischen oder elncr vnwandcen
slavischen Sprache; 2) die Kündigkeit deS Le-
senö und Schreibens der deutschen Sprache;
3) ihr Alt<r und ihre Moralität, dann die kör-
perliche Tüchtigkeit; 4) die bisher bekleideten
Dienst«'. — Jene Bewerber, die bereits in
l . f, Diensten stehe», habe» die O.such,,' durch
ihre vorgesetzte Behörde an das Kreisamt zu
leitrn. -- K. K. Krelsamt !̂aibach am 1. No-
vein der l 8 l ^ .

I l e l n t l l che ^ r r i a u t v . ^ r u n I c u .

Z. I7 i i0. (2) Nr. 1198!.

Concurs fü r die Con t r o l l o r s s t e l l e i n
M a r i a - J e l l . — Bei dem V^rwalttmgsamle
der k. k montanistischen Cameral-Herrschaft Ma-
riazell in Obersteycrmark ist die Control!orsstelle
mit dem Gehalte jährlicher f ü n f h u n d e r t G u l -
den LMz. , dem Genusse der freien Wohnung
und eines Deputates mit zwölf Klafter gemischten
Brennholzes, im zu vcrtaxircnden Betrage von
zwei Gulden für die Klafter, mit der Verbind-
lichkeit zum Erläge einer baren oder fiocijussori-
schcn Dienstcaution im Gchaltsbetrage, in Erle-
digung gekommen. — Zl,r stabilen Wiedcrbc-
sctzung derselben wird hiemit der Concurs b is
30.Nooembe r 184-1 ausgeschrieben. — Alle jene
activen Staatsbeamten oder Ouicscenten, welche
sich um diesen Dienstpostcn zu bewerben gedenken,
haben ihre gehörig belegten Gesuche, womit sie
sich über ihre zurückgelegten juridisch-politischen
Studien und erlangten Wahlfahigkeitödecret^ für
die Cathegorie eines Ortsrichttrs und politischen
Bezirkscomnüssärs, dann für das Nichtcramt über
schwere Polizeiüw'tretungcn, serners über ihre
bisherigen Dienste, Kenntnis; im Domanen-,
Rechnungswesen und der Landamtlnmg überhaupt,
endlich übcr ihre Moralität und den Umstand,
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ob und in welchem Grade sie mit einem Beam-
ten der genannten Herrschaft oder der hierländi-
gen Gefallsbchörden verwandt oder verschwägert
sind, auszuweisen, dann anzugeben, ob und
auf welche Weise sic die Caution, welche noch
vor dem Dienstantritte berichtigt werden muß,
zu crleaen im Stande sind, bis zum obigen
Zeitpunkte im vorgeschriebenen Wege bei der k. k.
CamcralbczirkSverwaltung in Brück zu überrei-
chen. — Von der k. k. steyrisch-ittynschen ver-
einten Cameralgefällen - Verwaltung. — Gratz
am 28. October 1844.

Z. 1761. ( ^ 'N r . 3666.
K u n d m a ch u n g.

Aus Anlast der mit l . November d. I .
auf der Wien - Triefter-Route ins ^ebeu ge-
tretenen <Zursanderu»g hat die wohllöbl. k. k.
Oberste Hofpostmrwaltung am 29. October
2 8 N , Z. ' " " ^ , ° < l , beschloss.», die zwischen
Görz und Prawald bestehende, wöchentlich zwei-
malige Reitpost, vom i5 . November d. I , an«
gefangen, täglich cursiren zu lassen. — Diese
Reitpost wird von Görz täglich um 5 Uhr
Abends abgehen und in Präwald um n Uhr
5 Minuten cintrcffen. - Von Prawald geht
die Reilpost taalich um » Uhr 30 Minuten
früh at), und hat um 7 Uhr 5 Minlllen in Görz
einzlitteffc,,. — Dulch dicse Eilnichtl ing w i ld
der (Jorrespondcnzlauf zwischen Laibach und
Görz um 2'l Stunden btschleuniglt, und täglich
Statt f inden. — Welches somit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wnd. — Von der k. k.
iUyrischen O^erpostrerivaltung. Laibach am 2.
No »ember l t l ^>.

3. l756. (3) Nr. 3643.
K u n d m a ch u n g.

Die Eröffnung der Eisenbahn zwischen
Wien und Grah, und insbesondere der auf
derselben mit Anfang November 18-l'i haupt-
sachlich der postalischen Benützung gewidmete
Nacht-Train, bedinqt m dcn damit zllsammei,-
hangendcn Post-(Zulsf>i ivcslütliche ?llildlrll,i-
grn. __ (5's werden demoach zu Folge De«
crets der wohllöblichcn k. k. obersten Hofpost-
Verwültung <la cl'lto l ^ October 18'l>, Z.
' ^ "7 i799, d'c' zwischen Wien, Gr.,i> u>,d Trieft
dcstchcnden Post-Curse, als: n) Die tagliche
BriesVilpost. l») die tägliche Pevsom'neilf.chlt,
^) die wöchentlich zweimalige Packpost mit
Ende October d. I . aufgehoben und dafür
zwischen Grah und Triest eine täglich zweima-
l'ge Mallepost eingeführt, wovon die cine mit

dem Posteiselchahn - Tra in , die andere mit dem
Personen-Train zwischen Wien und Grah in
genauer Verbindung sieht. — Die mit dem
Post-Train in Verbindung stehende Mallepost
wird von Wien taglich um 7 Uhr Abends ad»
gefertigt werden , und es hat deren Ankunft in
Laibach taglich Mittags um l Uhr 25 Minu-
ten Statt zu finden. Dieselbe wird jeden Abend
um 4 Uhr von hier cxpedlrt, worauf lhre An-
kunft in Triest immer am andern Tage Mor-
gcli6 un» ä Uhr zu erfolgen ha t .—Bon Triest
wird diese Mallepost täglich Abends um 7 Uhr
abgehen, und es soU deren Ankunft in Laibach
täglich Morgens um ö'/z Uhr erfolgen. Von
hier wird dieselbe jeden Tag um 1 Uhr Nach-
mittag nach Gratz abgefertigt. — Die mit dem
um 7 Uhr früh von Wie,, abfahrenden Perso-
nen-Train in genauer Verbindung stehende
Mallepost wird von Grah taglich Abends um
8 Uhr abgehen. I n Laibach hat dieselbe jeden
Abend um 8 Uhr/l5 Minuten einzutreffen, und
wird nach Vnlauf von einer Stunde weiter
gesendet, damit ihre Ankunft in Triest am
andern Tage Mittags erfolge. — Von Triest
wird diese Mallepost täglich Morgens um 5
Uhr abgefertigt, worauf sie in Laibach jeden
Abend um 7 Uhr 45 MmutelU anzukommen har.
Von Laibach wird dieselbe nach Verlauf einer
Stunde abgesendet, und es soll «hre Ankunft
in Gral) am andern Tage Abends um 10' / ,
Uhr Stat t finden, zum Anschlüsse an den am
andern Morgen von dort nach Wien abgehen«
den Personen.Traln. — Bci beiden Mallcpost«
Curse» wird die allgemein unbedingte PassagierS-
Beföl derung gestattet. — Auf der Wien - Triester
Routr smd nur die Postämter Wien, Baden,
Wiener-Neustadt, Gloggnitz, Mü'rzzuschlag,
Brück, Gratz, Marburg, (äilli, Laibach u»d
Triest ermächtigt, Reisende sowohl für die
Mallcwägen auf der Poststraße, als auch für
die k, k. Sta.tts» uud für die Glogqnihcr E l -
senduhn aufzunehmen, welche die Gebühren
für die ganze Reise soglelck bei der Aufnahme
vollständig zu berichtigen haben. — Allen an-
dern Uxterwegsämteri! ist nur die unbedingte
Aufnahme für die Mallewagen allein, also nicht
auch für die Eisenbahn eingeräumt. — Bezüg-
lich d,r Fahrr auf der Poststraße, so wie auch
von Wien bis Gloggnitz auf dcr Eisenbahn bleibt
die Pclsoneu-Gebühr, wie solche derzeit bei
den ^ricfcilfahrten besteht, unverändert. —
Nücksichtlich der k. k. Staatöeiscnbahn ist dem
Reisenden die Wahl des Wagaons der l . , I I .
oder 111. Classe freigestellt, und cö hat der-
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selbe über die tariffmaßige Eisenbahngebührnur
eine Einschreibqedühr oon lO kr. zu entrichten.
— Die Passagiere, welche sich bei der Anmel-
dlm.q zur Fahrt auf die gleichzeitige Ausnahme
fßl die Eisenbahn erklären, wird nebst dem ge«
wohnlichen Eilpostschein und dem Gcpäckzcttel
für die Fahrt, welche auf der Wien - Glogg-
mtzer Bahn zurück zu legen ist, eine Fahrt - An«
Weisung auf weißem Papier ausgejlellt, und
für die Fahrt auf der Staatsbahn abermals
eine solche Anweisung, und zwar für die I .
Classe auf gelbem, für die I I . Classe auf grü-
nem und für die I I I . Classe auf rolhbraunem
Papier. — Auf diesen Anweisungen wird we-
gen der Controlle bei den Elsenbahncassen die
Stunde der Abfahrt des Trau,6 auf der dazu
vorgedruckten Stelle angesetzt werden. — Zur
Vermeidung des mit Uebernahme und Auöfol«
gung des Gcpack/s untrennbaren Aufenthaltes
werden zu den Nacht-Trains (Post-Trains)
in der Richtung gegen Wien keine Relseudeu
nur b is Mürzzuschlag oder bi^s Gloggnitz auf-
genommen , sondern dieselben haben sich un-
mittelbar an die betreffenden C'isenbahncassen
zu wenden. — Was die Spedirung der Brief-
packele und Fahrpostftndungen bettlsst, so wird
V0M l . November d. I . angefangen mit dem
von Laibach um 4 Uhr Abends nach Trieft
abgehenden Mallewagen die Absendung der
Correspondenz an die Postämter bis inklusive
Trieft, sodann der Fahrpostsendungtn für und
über Trieft bewerkstelliget. — M l t dem uon
Laibach Abrndtz um l 0 ^ Uhr nach Trieft ab,
gehenden Mallewagen werden hie Fahrpostsen-
dungen an die Postämter der Triester Route,
so wie die Corresponds nach Ital ien und
Istrien, welche in Trieft alsoglclch Abends wei-
ter gesendet wird, befördert. — Mir der von
Laibach Nachmittags um 1 Uhr nach Wien
abgehenden Mallepost wird die Absendung der
Correipondenz an die Postämter Fnstritz und
Marburg, dann von Lebring an bis inclusive
Gratz, endlich jcner nach und über Wien, so
wieder Fahrpostsendungen nach Marburg, Gratz
und Wien Stattfinden. — M i t der Mallepost,
welche von Laibach Abends um 8 ^ Uhr nach
Wien abgeht, erfolgt die Expedition der Cor-
respondenz für die Postamter von Podpclsch
bis incluslv« Gonovitz, dann nach Straß, so
wie der Fahrpostsenoungen an alle Postämter
bis Gratz, mit Ausnahme von Gratz und Mar-
burg. — Welches somit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wird. — Von der k. k illyrischen
Oberpostverwaltung. Laibach am24.Oct .18z l .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1768. (2) Nr. 51.

M i n u e n d o - L i c i t a t i o n .
Zur Ueberlassung der am Sitticherhofe zu

Laibach auszuführenden:
an Maurerarbeit sammt Materiale 88 ft. 47 kr.
„ Zimmermannsarbeit „ „ 10 „ — „
„ Tischlerarbeit „ „ 28 „ 20 „
,/ Echlosserarbeit „ », 25 „ — „
„ Klampfererarbeit „ „ 5 „ — „
„ Glaserarbeit „ „ 5 „ — „
„ Zimmcrmalerarbeit „ „ 43 „ — „
„ Anstreicherardcit „ „ . 167 „ 5 „

Zusammen auf . . . 372si. 12kr.
Conservations - Arbeiten wird eine Minucndo-Li-
citation am 15. November 1844, Vormittags
um 9 Uhr hieramts abgehalten werden, wozu
man alle Unternchmungslustigen hiemit einladet.

Ncrwaltungsamt der k. k. Fondsgütor zu
Laibach, im Amtslocale des k. k. Bezirks-Com-
missariatcs Umgebung Laibachs am 30. Oct. 1844.

Z. ,75?. (2) Nr. I2'0.

E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird den
under'mmten Thomas Piuck'scben Erben, welche auf
die zu Rittercomlnenda H, Z. 33 liegende, dcr k. k-
Verg - Camcralheivschafc Idr ia »ul> Urb. Nr. »^
dieiMan'N Realität einen Anspruch zu machen ver-
meinen, mittelst gcgcnwärügcn Edlctes ennncrt: Es
hlwen Andieas Troche, als faclischer Besitzer obiger
Realität, bcl dicscm Gerichte die Klage auf Anerken-
nung des Eigenthums dieser Realität emgcvcicht und
um richterliche Hilfe gebeten, über welche Bitte die
Tagsatzung aus den 8. Jänner ,8^5 früh 9 Uhr in
dieser Ocnchtskmlzlei angeordnet wurde.

Da der Aufcnthatt dn' Geklagten dicftm Gerichte
nicht bckannt ist, und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erblandcn abwesend sind, so wmden zu ihrer Vel>
trctung auf ihre Gefahr und Kosten der hierämtlichc
Actuar Herr Earl Poll zum Kurator aufgcstcllt, mit
welchem diese Rechtssache nach dcr Gerichtsm'dnlmg
ausgeführt und entschieden werden wi rd . '

Diese nnbekaimten Erben werden dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu dci ana/ordne.
ten Rcchtsverhandlung selbst erscheinen oder bis da-
hin dem bestimmten Vertreter Earl Poll ihre Rechts«
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Vertreter zu bestellen, u"d diesein Ge-
richte nanchajt zu machen, und überhaupt im or-
dentlichen rechtlichen Wege einzuschreiten wissen, wi-
drigcns sie die aus ihrer Versaumung entstehenden
Folgcn treffen werden.

K. K. Bezirksgericht Idua am 3. October
,L44.


